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A die -kuischkll IrsuM!
Du bist in hohem Grade berufen , Vater-

' k/ s * lsndilÄien Sinn rir irn -r »irländischenSinn zu zeigen und zu verbreiten ,
denn auf Dir ruht dir Sorge der Wirtschaft, des Haushaltes und dir Er¬
ziehung der Kinder zu achten Patrioten !

Wir wenden uns darum besonders an Dich und bitten Dich, dir fol¬
genden Darlegungen aufmerksam zu lesen und ihren Inhalt zu würdigen .

Nehmen wir heute ein Zeitungsblatt zur Hand , so begegnet unser Auge
immer häufiger den großartigen Ankündigungen holländischer ,
schweizerischer oder französischer Lhocolade - und Lacao -Fabrikanten .

Unwillkürlich drängt sich dem deutschen Leser die Frage auf die Lippen : finden
diese Ausländer Ersatz in Deutschland für ihre riesenhaften Reklamekosten ?
Leider müssen Ä>ir diese Frage mit Za beantworten . Ein Teil des deutschen
Publikums folgt den verlockenden Inseraten und bezahlt die fremde Ware so
hoch, daß die Herren Ausländer trotz Hundert Tausenden von Mark Reklame¬
spesen, hoher Zoll - und Frachtauslagen , einen sehr beträchtlichen Zahresgewinn
machen , so daß immer neue, namentlich holländische Lacaofabrikanten , den
deutschen Markt überschwemmen, um daselbst ebenfalls Ernte zu halten .

Worin liegt denn nun der Grund dieser für unsere heimische Industrie
so betrübenden Erscheinung ?

Haben diese fremden Fabrikate gegenüber den vaterländischen so viele Vorzüge ?
5ind sie billiger , von feinerer Qualität oder besserer Löslichkeit ?
In Betreff des Preises ist der deutsche Fabrikant nicht verwöhnt ; unter dem

Druck der Vorurteile seiner eigenen Landsleute muß er in der Regel billiger notieren
wie der Ausländer , weil sein Fabrikat eben nur rin deutsches ist ! ein Um¬
stand, der ganz speziell bei dem Artikel Tacao zutrifft.

Uber die Löslichkeit der holländischen Tacaos äußert sich Prof . Or . I . Uönig
in Münster , eine Autorität ersten Ranges auf analytischem Gebiet , anläßlich
einer vergleichenden Untersuchung eines deutschen Fabrikats mit einem aus
Holland stammenden :

„Was dir vielfach gerühmte Löslichkeit des holländischen
„Caravs anbrlangk , so sehen wir, datz dieser sich gerade in
„der Löslichkeit am schlechtesten verhält."
Bei Durchsicht der einschlägigen Marktberichte über Roh -Tacao erhellt

zur Genüge , daß vorzugsweise bessere Marken dieses Artikels nach Deutsch¬
land gehen , und daß das deutsche Fabrikationsverfahren im allgemeinen dem
der Ausländer in keiner Weise zurücksteht , ja dasselbe vielfach übertrifft ,

Akademiestraß,
gen Zimmern , Küche . S W

Wohnungen zu vermiethen
»3.1. Spitalstraß » 97 ist eine Wohnung von

2— S Zimmern « ff, 2H. Oktober ,u vermiMen.
Histder 3. Stock
v von 6 geräumi-

ltansardui, 2 Kella», den
heutigen ErforderM« ewjprecheick au-Matt -t.
Per sofort oder 23. Oktober ,u vermiethen. Mteth-
prei» 750 Mark. Nähere« AdLemiestrcche 39,
ebener Erde._ _ Q-1-

Heri?s<Hastswohrnmg.
3.1. « ine Bel-Etage (Balkon u . Gartenbenühung),

bestehend au« 6 Zimmern, Badezimmer nzbst reich¬
lichem ZuaehSr, ist sofort oder spater zu vermiethen.
«»ent. auch Stallnog , Burschenzimmer rc. Zu er-
frage» Wöftrudstraße W, parterre.

El . WM» für sofort oder . auf 23. Oktober- von 4 bis 5 Ammern von der
» .zur Kroueustraße gefacht: Offerten

. unter Nr. 5109 im Kontor de«

I8SI
Ein brave« und willige« Mädchen , welche«

, häuslichen Arbeite» vorsteheL und etwa«
m kann , findet sofort Sülle : Waldstraße 23.
in ordentliches Kindermädchen, welches etwas
:n und bügeln kaun. wird sofort gesucht. Zu
rgen Kaisertzraße 166. drei Treppen hoch,
' Ein ordentliches Mädchen , welche« da«
vermachen versteht , kann sofort eintreten :
t- Waße 3 (große) im Laden ._
kr brave« Mädchen, welches, etwa« kochen kann,
rt sogleich bei einer kleinen Familie dauernde
lle. Nähere - bei Frau Kiefer, Thurmstr . ? b
fö Bau«) im 2. Stock._
31. » m de« I. November mir» «in« tüch-
e, zuverlässts « Herrschaft «kckchi« gefuchl .
Ich» im Staude ist, einer Küche selbststan-

vorzustekru. Meldungen Morgen« »ou
11 Khr . Wo ? sagt da» skoutor de« L «g-
tte«._
Schinnen , WMLVNL

eit besorgen, ferner Zimmer » und Kindermckd -
« finde» Stellen. Nähere« durch vnä »»»
trnnä« , EriHrirrzenstratze 3,2 . Sto ck. *

Dienst'Wesuche.
^ Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kan«
, sich willig allen häuslichen Arbeiten unter -
L sucht sogleich bei einer kleinen FMilie Stelle,

»r« Durlacherfbratz« 85 i« 2.
> Ein bessere « Mädchen , welche« gut bürgerlich
je» kan», allen häusliche« Arbeite» vorsteht,
h nähe» und bügeln kann» sucht sofort bet einer
ern Familie Stelle. Zu erfragen Luisenstr. 71
3. Stock._

> Ein Mädchen au- guter FamMe, welche« bür-
lick kochen und alle häuslichen Arbeiten verrichten
n, sucht sofort eine Stelle. Zu erfrage» Fasanen «
lße 17 im Laden._
bin Mädchen , welche« Liebe zu Kindern hat
> etwa« Hausarbeit übernimmt , sucht sofort
elle . Näheres Kapelleustraße 78, parterre.

zK«00 - 3yooüMk. 'MF '
thrke auf ei» Hau« im westlichen Stadttheil
fpmohmo» gesucht. Anträge hierauf befördert
> Kontor de« Tagblatte « unter Nr. 5114. *

II.Htzpotheket werden
l» , auf Mitte Dezember

i ei» neuesHaus in der Kaiserstraßeaufzunehmen
acht. PüMkiche Zbwzahhmg. Angebote unter
. 5097 nimmt da- Kontor de« TagblatteS ent»
L

erfragen Waldstrabe ^6, zwei Treppen hoch, jewSl«
Nachmittag «._ _ _ ^

Pension-Gesuch.
31. Für etnen Kunstschüler wird in einem

Privathause Kost und Wohnung unter bescheidene «
Ansprüchen gesucht. Zu erfragen im Kontor de«
Tagblattes._

Dienst -Anträge .
Ein Mädchen , welche« etwa« nähe« und Haus-

<ubeiten verrichte « kann , wird zu zwei größere«,
Kinde« gelacht. Zu erfrage » Katserstraße 199,
ein« Treppe hoch._ _

* Ein brave« Milche» , wachst etwa« kochen
kann-,u»d . sich, den HSusliLnAMt « gM»e unter
zieht, findet sofort Stelle '/Lammstraße.1H,,2..St^ k.

» Ein reinliche« , fleißige « Mädchen wird zu
einey kleior» Familie sofort gesuckL AuWÄungen
vo» ,1l —1 Uhr Vormittagsr Durlachcr -Allee 26
im 3- Stock rrcht «^ _

* Mädchen mit gute» Zeugnissen,,welcheswasthen
und etwa « kochen , «MN,' wird gesucht : Nvwaa«-
Anlage 15 imA «stock .

Trhlosior-Gefuch.
Mehrere Schloff« werden gesncht : Durlacher »

Itraßr 4._ __ _
Blechner-Gesuch.

2.1. Ein tüchttg« Arbetta findet dauernde Be,
schLftigung bei

Sophieustraße 54.
Gin jüngerer Tagfchneider

m. °« u

» M si , » liMch « » 17.
lSvüimolchvr

sür Damen,Laguette « und -Paletot« finden sosor
daumlde Eeit . Dari» nicht geübte Schneid«
« erden angelernt.

TÄchltze- Arbeiterinnen
denLesucht, jedoch wyllyrstchnur solche melden»
Mim festren Weißnäheu bewandert sind.

KAserstnche 124 b.
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Den Empfang sämn
KleilieiÄotisk

zeigen ergebenst an und l

Anfertigung von Co
guten Sitz zu sehr ,

beweisen die vergleichenden Analysen und Gutachten hervorragender deutscher
Chemiker, welche einzelne vaterländische Fabrikate , worunter namentlich dasjenige
der Firma E . O . Moser A Cie . in Stuttgart , über die der ersten
holländischen Marken stellen. Ferner steht der deutsche Fabrikant unter Kontrolle
eines Nahrungsmittelgesetzes , welches in dieser Strenge in keinem anderen Lande
gehandhabt wird , und bietet dadurch schon volle Gewähr für die Reinheit seiner
Erzeugnisse, was bei den Ausländern nicht der Fall ist .

Nachdem wir nun in Kürze den Nachweis geliefert, daß die ausländischen
Fabrikate auch nicht den geringsten Vorzug gegenüber den deutschen verdienen,
muß es um so auffallender erscheinen , wenn dieselben dennoch vom deutschen
Consumenten bevorzugt und so hoch bezahlt werden.

Den Grund dieser seltsamen Erscheinung vermögen wir nur in der auf
Kosten des Käufers unternommenen großartigen Reklame des Ausländers zu
finden und in der Thatsache , daß es leider heute noch Deutsche giebt, welchen
fremdländische Fabrikate in hohen: Grad imponieren , während sie an der
heimischen Industrie vornehm und borurlrilsboll vorübergehen,

Bedarf es denn bei uns Deutschen immer eines so mächtigen Anstoßes,
wie das Jahr s870, um das Nationalgefühl zu wecken und lebendig zu erhalten ?

So wenig wir von unseren Nachbarvölkern in: allgemeinen zu lernen

haben , so geben sie uns doch in dieser Beziehung ein nachahmungswürdiges
Beispiel; dort sehen wir ausnahmslos ein kräftiges nationales Zusammengehen
gegen außen auf politischem wie auf wirtschaftlichem Gebiet, dort kauft man
nicht vom Ausland , was die eigene Industrie bietet .

gn Dem patriotisches Gefühl

appellieren wir , dulde nicht, daß ferner Millionen deutschen Geldes
den Fremden ausgeliefert werden für einen Artikel , den Du billiger
und mindestens ebenso gut im eigenen Lande haben kannst .
Prüfe einmal vorurteilsfrei das deutsche Fabrikat der alt¬

bewährten Firma

E. O . Moser & Cie , in Stuttgart ,
welche in allen besseren Gonditorei - und Golonialwaren - Geschäften

Deutschlands Niederlagen unterhält , und Du wirst Dich überzeugen,
daß wir in dem Artikel Garso das Ausland entbehren können.

Daß das Fabrikat genannter Firma durchaus rein , von v̂ollendeter Lös¬

lichkeit, feinstem natürlichen Geschmack und hohem Nährwert ist
und dadurch zu einem ebenso angenehmen Genuß - wie ausgezeichneten Nahrungs¬
mittel wird , beweisen nachstehende Gutachten hervorragender deutscher Chemiker '

DaS schon längst bekannte beste

Freiburger Hägeumark
ist wieder zu haben : Herrcnstraße 54 im 3.

Da » Nsmaulefe « pflegt öfter tadelnd als
lobend beurtheilt zu werden. In einem Falle aber
hat solche Lectüre der Menschheit zu außerordent¬
lichem Segen gereicht. Karl Vogt , der berühmte
Naturforscher, erzählt nämlich Folgendes von einem
zwischen ihm und dem genialen Chemiker Justu «
von Sie big geführten Gespräche : Wir sprachen ,
glaube ich , in Lugano einmal von Romanen. » Den
Gerstäcker halte ich hoch ", sagte er (Liebig) , »der
Man « hat mich auf das Fletschextract gebracht .
Als ich in einem seiner Romane la», wie Hundert¬
tausende von Centnern Fleisch in den Pampas zu
Grunde gehen, sagte ich mir : Dieses Fletsch , eS
muß für un« verwerthet werden." — Es ist aller
Welt bekannt , t» wie glücklicher Weif» Liebig seinen
Gedankenausführte. Heutzutageist Ltebig 'S Fleisch-
extrakt durch die in größtem Maßstabe zu Fray -
BcntoS betriebene Fabrikation zu einem der !
populärstenGenußmittel geworden , vielen Tausenden ,
von Hausfrauen Zeit , Mühe und Geld ersparend, i

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme, sowie für

die zahlreichen Blumenspenden beim Tode ihrer lieben Frau und
Mutter

SoxLLo
sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, im Oktober 1891 .

Folgt ein Drittes Blatt .
Druck und Verla, der Ehr . gr . Mülle r '

scheu H-stuchhandlu-g , redtgirt unter Verautworllichkeitvon Ludwig Riegel in « »rleruhr .
WWYW»



Das Chemische Laboratorium von vr . Bissinger 6c Henking

in Mannheim äußert sich wie folgt :

Herren E . O . Moser 6k Cie . in Stuttgart !
„wir bestätigen Ihnen , daß Ihr leicht lösliches Lacaopulver von ausgezeichneter

Reinheit , guter und leichter Löslichkeit und so vollkommen entfettet ist, wie

«ns bei unseren Untersuchungen bis jetzt noch kein Präparat derart vorgekommen ist und

teilten wir dasselbe den besten holländischen Fabrikaten für völlig ebenbürtig , der

vollkommenen Entfettung wegen sogar für überlegen . "

vr . Bischofs , vereideter Chemiker der Uönigl . Gerichte in Berlin , schreibt:

„Mikroskopisch untersucht , erweist sich Ihr Lacao völlig rein . Ganz besonders

empfiehlt die Ware die starke Entziehung der Lacaobutter , welche in dem hier vorlie¬

genden Grade mir bei Lacaountersuchungen anderer Firmen noch nicht begegnet ist. —

Aroma und Geschmack der Ware deuten auf Verwendung guter Lacaomarken. Ihr

präparierter Lacao nach holländischer Manier ist den besten Marken des entsprechenden

Präparates holländischer Firmen ebenbürtig zu nennen . "

Der §M>» als Kmch - iwi> Ualjrungsmittel.
Von allen Genußmitteln , auf welche der Mensch

gleichsam instinktmäßig hingewiesen wurde , hat keines

die ernährende Bedeutung wie dsrCacao . Linus ,
^der Hauptbegründer der Botanik , belegte den Cacao >

bäum mit der Bezeichnung „^ ksodi -oma "
, d . h .

'
Götterspeise , um damit anzudeuten , wie hoch er dessen

Früchte für die menschliche Ernährung schätzte . Cs ist bis

heute noch keine Pflanze bekannt geworden , welche dieser Bezeichnung wür¬

diger wäre .
Cacaobohnen haben in geröstetem und geschältem Zustande folgende

mittlere Zusammensetzung :

Wasser Eiweiß Theodromiii Lett

Asche , darin 1.4 »/„ Phosphor -
SoaVi- e Stickslosse säure entsprechen 3,0» »/„

Stärke Lrtractstokse Rohsaser phosphorsaurem Kalk

3,5 °/» 12.0 «/» 1,5 «/» 50 i/° 13,0 °/« 13,0 °/« 3,5 °/» 3,5 °/«

Sie vereinigen demnach sämtliche Nährstoffe , die zur rationellen Ernähr¬

ung des Menschen erforderlich sind, zu einem äußerst gehaltreichen Nahrungs¬

mittel, das unseren kräftigsten Pflanzenspeisen an Nährwert gleichkommt und

teilweise denselben sogar überlegen ist .
Was aber Lacao für unsere Ernährung noch besonders schätzenswert

macht, das ist der Umstand , daß er anregend und aufmunternd auf unfern

Wohnungen zu vermiethen .
*3.1. Spitalstraß » S? ist eine Wohnung von

2— S Zimmern anf , W- Oktobrr zu vermiethen.

heutigen Erforderest« entsprechend auSgrstattet,
per sofort oder 23. Oktober zu vermiethen . Mieth -
preis 750 Mark NtheneS Akcckemtestratze 39,
ebener Erde. *3.1.

Hervschirftswohnurrg.
3.1. « ine Bel. " " ' " '

fragen WDenhMNH« 33,
'

parterre.

ein?
Herre«!
mit
La-Witr -

wihd für sawrt oder . aizf 23 . Oktober
muck von 4 bis 5 Zimmern von der' zur «ronenstrahe gefacht. Offerten

e . unttr Nr. 5109 im Kontor de-

tst au eine» solwen Mvetter zu vermiethen. Zu
erfragen Waldstratze 36, zwei Treppen hoch, jeweils
Nachmittags._

*
ä Pension -Gesuch .

31. Me einen Kunstschüler wird in einem
Privathause Kost und Wohnung unter bescheidene»
Ansprüchen gesucht. Zu erfragen im Kontor dr-
Tagblatte«._

Dienst-Anträge.
Ein Mädchen, welches etwa« nähe« und Haus¬

arbeiten verricht« kann, wird zu zwei größer« ,
Uindern gclucht. ' Zu erfrage» Katferfttatze ISS,
ei»« Treppe hoch ._

* Ein bravo» .Mtzdchm, welch«» etwas kochen
kann- urch-sich den bäuSIichenArhüte« arrpe unter
zieht, findet sofort Stelle?Lam^ tzrätze .1^. .2.,Stzük.

* Ein reinliches , fleißiges Mädchen wird zu
einer, kleinen Familie sofort gedickt. AnmMungen
voa . 1l—1 Uht Vormittags ; Durlacher-Allee 26
im 3. Stock rechts^_

* Mädchen mitgut« Zeugnissen, welches waschen
und etwa» kochen ! ktzn« , wird gesucht : NvwackS<
Anlage Ü im,L Stock.

IN»
WWWWWWWOWWWWWWW^

Ein braves und willige» Mädchen, welches
n häuslichen Arbeiten vorstehe» und etwas

:ka ordê liches Kindermädchen , welches etwas
en mck bügeln kau«, wird sofort gesucht. Zu
agen Katserstraße 166, drei Treppen hych,
* Ein ordentliches Mädchen, welches da»
vermachen versteht , kann sofort eintreten :
italstraße 3 (große ) im Laden._
°itt brave» Mädchen, welche» etwa« kochen kann,
«t sogleich bei einer kleinen Familie dauernde
ille. Nähere» bet Frau Kiefer , Thurmstr . 7d
Fä Bauer) im 2. Stock .
31 . Auf de« 1 . November wird eine tüch»
r, zuverl-isstg« HerrschaftSköchi« gefuchl,
ich» i« Staude ist- einer Küche selbststan»

»orzustehe «. Meldungen Morgen » »»«
II Uhr. Wo ? sagt da« Kontor de« Tag -
ttr «.

sowie Mädchen, welch«
koch « , könnenu. HauS-

eit besorgen , ferner Zimmer- und Kkudermäd-
a finde« Stellen . Nähere« durch Rlrl »» m
Irmrltt , Erbprinzeustraße 3, 2. Sto ck. *

Die «st-Gef «che.
" Ein Mädchen, welches bürgerlich kochen kam»
» sich willig allen häuslichen Arbeiten unter-
L sucht sogleich bst einer kleinen . Familie Stelle.
Hhre- DnrlacherskaHe 85 im 2. Stock._
' Ein besseres Mädchen, welche» gut bürgerlich
jen kann , allen häuslichen Arbeiten Vorsicht,
h nähe« und bügeln kann, sucht sofort bei einer'ern Familie Stelle. Zu erfragen Luisenstr. 71
3. Stock.

' Ein Mädchen au- guter FamMe, welche» bür-
lich kochen und alle häuslichenArbeite» verrichten
», sucht sofort eine Stelle . Zn erfragen Fasanen«
che 17 im Laden._
bin Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat
> etwa» Hausarbeit übernimmt , sucht sofort
elle. Näheres Kapelleustraße 76, parterre .

r6000 - 30000 M. TV
thrke auf ei» Hau» im westlichen Stadtthetl
szkwchmeu gesucht . Anträge hierauf befördert
> Kontor de« TagblatteS unter Nr. 5114. *

ei» neue» Hau» in der Kaiserstraße aufzunchmen
acht. Pchcktktche Zinszahlung. Angebote unter
. 5097 nimmt das Kontor de» TagblatteS ent-
U._ __ 2.1.

Tchloffir-Gefuch.
' Mehrere Schloff« werde« gesucht : Durlacher «

straßr 4._
Mkchner-Grstlch«

2.1. Eia tüchtiger Arbeiter flicket dauernde Be¬
schäftigung bei

_ Sophienstraße 54.
Gin jüngerer Tagfchneider

k-nn . stch. sofort m. Lm . ^

AM str MMlchmtt ÄrrGttße 17.

für DameyrJaquetteS und -Paletot- finden sofor
dauernoe ÄKstt . Darin nicht geübte Schneide
« erden angelernt._

Tüchtige , Arbeiterinnen
W«L§N .gesucht , jsdoch wollen .sich nur solch« melden ,
welch« km fetum Wstbnäym bewmckert stud.

KÄserstratze 134d.
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Den Empfang säm»
KleilieiÄoüvk

zeigen ergebenst an und l

Organismus und dadurch zugleich als Grnutzmilkel wirkt. Diese Ligen -
schaft verdankt er seinem Gehalt an Theobromin , einem sehr wertvollenAlkaloid .

während Laffee und bis zu einem gewissen Grade auch Thee aufregendauf das Nervensystem einwirken und keinerlei Nährwert besitzen, ernährt Lacaodirekt, erleichtert durch sein Theobromin die Verdauung , befördert den Stoff-
Wechsel und regt Körper und Geist zur Arbeit an . — Der hohe Gehalt an
phosphorsauren Lrden (Kalk und Magnesia ), welche der Lacao als
Aschenbestandteile enthält , befähigt ihn, bei Bildung der Knochen thätigenAnteil zu nehmen. — Nach König enthält das absolut trockene , von allem
Wasser bei 100 ° 6 . bestelle mittelfette Fleisch 12,09 »/« Stickstoff. Da nun das
frische Ochsenfleisch ca . 72,25 "/» Wasser enthält, so berechnet sich der Stickstoff,gehalt desselben zu 3,355 °/o . vergleicht man damit die Nährfähigkeit des etwa
auf die Hälfte entfetteten Lacaos , so erhält man folgende Zahlen : Zn100 Teilen Lacaos sind durchschnittlich 17 Teile Pflanzeneiweiß ent¬
halten , welches 16 °/« Stickstoff enthält und 3,5 Teile Theobromin miteinem Stickstoffgehalt von ^ 35,1 °/« . — Ls berechnet sich somit der Stickstoff ,
gehalt des Lacao zu 3,95 oder um 0,693 höher wie der des bestenOchsenfleisches , welches bekanntlich von allen Flrifchsortrnden höchsten Nährwert hat.

von allen Ländern consumiert Spanien den meisten Lacao nach Verhältnisder Kopfzahl , dann folgt Holland, Frankreich, Lngland und Italien . Daß in
Deutschland der Gebrauch des Lacaos heute noch geringer wie in anderen zivili¬sierten Staaten ist, verdanken wir dem Umstand , daß er daselbst irrigerweiseals kuxusgetränk betrachtet wird, während sein beispiellos hoher Nährwertund die übrigen gesundheitsfördernden Eigenschaften ihm enormeVorzüge gegenüber Cafsre und Thee rinräumen und zu einemVolksgrtränk ersten Ranges befähigen .

Anfertigung von Co
guten Sitz zu sehr ,

Da - schon längst bekannte beste

Mkibmgrr Hägcnomrl
ist wieder zu haben: Herrcnstraße 54 im 3.

Da » Äkomanlrfen pflegt öfter tadelnd als
lobend beurtheilt zu werden. In einem Falle aber
hat solche Lectüre der Menschheit zu außerordent¬
lichem Segen gereicht. Karl Vogt , der berühmte
Naturforscher, erzählt nämlich Folgende- von einem
zwischen Wu und dem genialen Chemiker JustuS
von Ltebig geführten Gespräche : Wir sprachen ,
glaube ich , in Lugano einmal von Romanen. »Den
Gerstäckrr halte ich hoch", sagte er (Liebig) , »der
Mann hat mich auf da- Fleischrxtract gebracht .
Al« ich in einem seiner Romane la«, wie Hundert¬
tausende von Centnern Fleisch in den Pampa - zu
Grunde gehen, sagte ich wir : Dieses Fleisch , es
muß für uns verwerthtt werden." — ES ist aller
Welt bekannt , i« wie glücklicher Welle Liebig seinen
Gedankenausführte. Heutzutageist Liebig 's Fleisch-

rakt durch die in größtem Maßstabe zu Fray -

Danksagung.

cntoS betriebene Fabrikatton zu einem der
populärstenGenußmittel geworden. vielenTausenden
von Hausfrauen Zeit , Mühe und Geld ersparend.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme, sowie für
die zahlreichen Blumenspenden beim Tode ihrer lieben Frau uud fMutter

SopLLv SalkLvlL , §od. 8ps §§ ,
sagen herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, im Oktober 1891 .

MM" Folgt ein Drittes Blatt . *WW
Druck und Verlas der Ehr . Fr. Müller '

scheu Hvf-uchhandlnvg , redigirt unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
v«
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